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Waldböden, Entwicklung, Eigenschaften
und Nutzung

(Pareys Studientexte, Nr. 29)
2. völlig neu bearbeitete und erweiterte
Auflage
Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin, 1990
ISBN 3-490-06716-9, kartoniert, DM 44,-
Waldböden unterscheiden sich von landwirt-

schaftlich genutzten Böden in mancher Hin-
sieht, so dass sich eine spezielle Behandlung
ihrer Entwicklung, ihrer Eigenschaften und
ihrer Nutzung mehr als rechtfertigt. Ziel des

vorliegenden Buches war es, «eine ausgewo-
gene genetische und ökologische Vorstellung
von den wichtigsten Waldböden Mitteleuropas
als Naturkörpern und von ihren Veränderun-
gen unter dem Einfluss des Menschen zu ver-
mittein». Dieses Ziel wurde vom Autor, der an
der forstwissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität München als Professor für Bodenkunde
wirkt, in trefflicher Weise erreicht. Das Buch
gliedert sich, nach einer kurzen Einführung in
das Wesen und die Aufgaben der Waldboden-
künde, in drei Hauptteile. Im ersten Hauptteil,
der rund hundert Seiten umfasst, werden die
Bodengesellschaften mitteleuropäischer Wald-
landschaften behandelt. Bereits dieser Untertitel
zeigt, dass nicht der Einzelboden als Studienob-
jekt anvisiert ist, sondern dessen Stellung und
Funktion im gesamten Ökosystem. Die Darstel-
lung setzt damit ein bodenkundliches Grund-
wissen voraus, für welches der Leser auf
bekannte Lehrbücher der Allgemeinen Boden-
künde hingewiesen wird. Alle wichtigen Leit-
profile der vorgestellten Bodengesellschaften
werden in ihrem geologischen Umfeld bespro-
chen. Anhand umfangreicher physikalischer
und chemischer Analysendaten, welche in über-
sichtlichen Tabellen und graphischen Darstel-
lungen zusammengefasst sind, werden die
relevanten Bodenbildungsprozesse wie Silikat-
Verwitterung, Humusdifferenzierung, Versaue-

rung usw. erläutert und aktuelle Stoffumsätze
diskutiert.

Im zweiten Hauptteil werden, auf ebenfalls
rund hundert Seiten, die Wirkungen von Be-
wirtschaftungsmassnahmen auf den Zustand
der Waldböden, d.h. auf Gefüge, Wasserhaus-
halt, Nährelementumsatz, biologische Aktivi-
tät, Humusdynamik usw. untersucht. Neben
waldbaulichen Aspekten (Fichtenanbau, Erlen-

anbau, Unterwuchs) kommen alle wesentlichen
Massnahmen der Waldnutzung wie Kahlhieb,
Streuenutzung, Maschineneinsatz, Kalkung
und Düngung zum Zuge.

Im dritten Hauptteil schliesslich werden die
Wirkungen anthropogener Stoffdepositionen
(saurer Regen, Auftausalze, Siedlungsabfälle)
auf die Waldböden dargestellt. Dieser Teil
wurde gegenüber der Erstauflage des Buches
von 1981 völlig neu gestaltet, hat sich doch der
Kenntnisstand auf diesem Gebiet im Zusam-
menhang mit dem Auftreten der «neuartigen»
Waldschäden im vergangenen Jahrzehnt
enorm erweitert.

Für das Buch hat der Autor eine ungeheure
Zahl von Grundlagendaten zusammengetragen,
welche nach jedem Abschnitt durch ein umfang-
reiches bis auf den neuesten Stand nachge-
führtes Literaturverzeichnis belegt sind. Trotz
dieser enormen Stoffülle ist der Text dank
klarer Gliederung und sprachlicher Brillanz flüs-
sig lesbar, wozu nicht zuletzt auch die geschickt
ausgewählten und hervorragend gestalteten
graphischen Darstellungen beitragen.

Zusammengefasst stellt das Buch von Reh-
fuess eine ausgewogene Monographie über die
breite Vielfalt mitteleuropäischer Waldböden
und deren Nutzung aus ganzheitlicher Sicht
dar. Besonders hervorgehoben werden muss,
dass der Text nicht mit der blossen Darlegung
von Massnahmen und Prozessen endet, son-
dem in wohlbelegten Empfehlungen für das
praktische waldbauliche Vorgehen und den
Schutz der Wälder und ihrer Böden ausmündet.

Das Buch kann jedem Naturwissenschafter,
der sich für Böden und ganz allgemein für terre-
strische Ökosysteme interessiert, wärmstens
empfohlen werden. Für den praktischen Forst-
mann ist es ein Muss. Wenn auch die Beispiele
vorwiegend aus dem deutschen Raum stammen
und die Nomenklatur sich an das Klassifika-
tionssystem der Deutschen Bodenkundlichen
Gesellschaft anlehnt, wird es für den Schweize-
rischen Benutzer ein Leichtes sein, den Über-
gang auf unsere Verhältnisse zu vollziehen.
Dank des bescheidenen Preises kann auch den
Studierenden die Anschaffung des Bandes
ohne Einschränkung empfohlen werden.
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